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1.39 Zukunftsfragen des BDKJ
Beschluss der BDKJ-Hauptversammlung 2004

Aus den Ergebnissen von acht Arbeitsgruppen, die
sich auf der BDKJ-Hauptversammlung 2004 unter
dem TOP Perspektiven BDKJ befasst haben, lassen
sich folgende Themen feststellen, die einer dringen-
den Bearbeitung im BDKJ bedürfen.

Dieses sind:

� Wer gehört zum BDKJ? (benannt in 6 AG)
Dabei wurde die Klärung einer Öffnung des BDKJ
für weitere Gruppen und Träger kirchlicher Ju-
gendarbeit oder die weitere Profilierung des BDKJ
als Dachverband der katholischen Jugendverbän-
de gewünscht.

� Personalstruktur der kath. Jugendverbände
(benannt in 5 AG)
Hierbei ging es vorrangig um die Stärkung und
Leistungsfähigkeit des ehrenamtlichen Engage-
ments in Jugendverbänden, vor allem in den Lei-
tungen. Darüber hinaus geht es um die Klärung
der notwendigen hauptamtlichen und –beruflichen
Unterstützung (inkl. der Geistlichen Leitung) der
Jugendverbände.

� Verhältnis Kirche/Amt und Jugendverbände
(benannt in 4 AG)
Klärung der Rolle der Jugendverbände in der Kir-
che, Perspektiventwicklung Jugendpastoral und
der Kooperation mit dem kirchlichen Amt.

� Strukturen des BDKJ (benannt in 4 AG)
Überprüfung und Verbesserung der Strukturen
des BDKJ (insbesondere unter Blickwinkel von
Ehrenamtlichen) sowie eine verbesserte Kommu-
nikation.

� Verhältnis Staat/Politik (benannt in 3 AG)
Klärung der Rolle der katholischen Jugendverbän-
de im Staat und gegenüber der Politik mit dem Ziel
auf diese Einfluss auszuüben.

� Weitere einzeln genannte Zukunftsfragen
sind:
Unabhängige Finanzierung der katholischen Ju-
gendverbände, Stärkung des Profils der katholi-
schen Jugendverbände sowie Qualitätsbeschrei-
bung des jugendpastoralen und jugendpolitischen
Engagements.

Verfahren:
Der BDKJ-Bundesvorstand wird von der BDKJ-
Hauptversammlung beauftragt gemeinsam mit dem
BDKJ-Hauptausschuss eine Ziel- und Gesamtstrate-
gie für die Klärung der oben genannten Zukunftsfra-

gen in den Sitzungen des Hauptausschusses 2004 zü-
gig zu entwickeln. Die Mitglieds- und Diözesanver-
bände verpflichten sich die Zukunftsfragen aufzugrei-
fen und für den eigenen Bereich voranzutreiben.




